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Jahrgang 16, Nr. 04 mit den Ortsteilen Auerswalde, Biensdorf, Garnsdorf, Krumbach,
Merzdorf, Niederlichtenau, Oberlichtenau und Ottendorf

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Jesus lebt. 

Viele Menschen machen hinter diese Aussage ein Ausrufezeichen – andere ein großes Fragezeichen.
Manchen ist dieser Satz ein Ärgernis, für andere ist er von großer Bedeutung.

Wonach Sie zum diesjährigen Osterfest auch suchen, ob nach Osterhasen, Ostereiern, Osterkörbchen
oder der Antwort auf die Frage nach Tod und Auferstehung: 

Ich wünsche Ihnen eine erfolgreiche Suche und ein gesegnetes Osterfest. 

Ihr Bürgermeister Andreas Graf

Saisonerö� nungen vor Ostern:
Freizeit- und Erlebnispark Sonnenlandpark 

am Mittwoch, dem 1. April, ab 10 Uhr

Historische Querseilfähre „Anna“ 
am Karfreitag, dem 3. April, ab 11 Uhr
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Ortsübliche Bekanntmachungen

Aus dem Rathaus

Informationen aus der Hauptverwaltung

Beschlüsse aus der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom Montag, dem 02.03.2015
B 2015-14
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die
Vergabe von Bauleistungen für den Ersatz-
neubau Brücke BW 35 Schafgasse OT Nie-
derlichtenau an den wirtschaftlichsten Bie-
ter: Schmidt-Bau, Hoch- Tief- und
Ingenieurbau GmbH, Eppendorfer Straße
4b, 09573 Augustusburg, für eine Brutto-
summe in Höhe von 104.984,76 Euro.

B 2015-15
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die
Vergabe von Bauleistungen für den Ersatz-
neubau Brücke BW 18 An den Pfarrfichten
OT Garnsdorf an den wirtschaftlichsten Bie-
ter: M. Wolff GmbH, Schafgasse 10, 09306
Erlau, für eine Bruttosumme in Höhe von
58.261,90 Euro.

B 2015-16
Der Gemeinderat beschließt einstimmig,
einer Entnahme aus der Liquiditätsreserve in
Höhe von 16.381,58 €zur Finanzierung der
überplanmäßigen Auszahlungen für die

Maßnahme Nr. 7 des Wiederaufbauplanes
Hochwasser „Ersatzneubau Brücke BW 44
in Krumbach“ (Produkt 75410016) zuzustim-
men.

B 2015-17
Der Gemeinderat stimmt einstimmig dem
Antrag auf Befreiungen, von den Festset-
zung des Bebauungsplanes „WA 3 Wald-
straße“ Waldsiedlung Oberlichtenau auf
dem Flurstück 337/62 der Gemarkung Ober-
lichtenau, d.h.
1. Befreiung von der Dachneigung von 38-

45° auf 25°
2. Überschreitung der zulässigen zu über-

bauenden Grundstücksfläche von 0,3
GRZ auf 0,35 GRZ

3. Der Bauherr hat mit Einreichung des Bau-
antrages den Nachweis zu erbringen, wie
überschüssiges Oberflächenwasser auf
dem Grundstück verwertet wird,

zu.
4. Die Maßgaben des Punktes 7.2.5. Ent-

wässerung sowie des Punktes 7.2.6. Bau-

weise für Zufahrten, Wege und Stellflä-
chen des Begründungstextes des B-Pla-
nes sind zwingend zu beachten.

B 2015-18
Der Gemeinderat bestätigt einstimmig die
Deckung der überplanmäßigen Aufwendung
für die Zahlung der Gewerbesteuerumlage
im Jahr 2014 in Höhe von 93.413.39 Euro
(Produktsachkonto 611001.434100) durch
Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer
(Produktsachkonto 611001.301300).

B 2015-19
Der Gemeinderat nimmt einstimmig den
Entwurf des Ergebnishaushaltes, Stand
17.02.2015, zustimmend zur Kenntnis.

Nach § 40 Abs. 2 SächsGemO können die
Beschlüsse und die zugehörigen Anlagen in
ihrem vollen Wortlaut in der Gemeindever-
waltung zu den Öffnungszeiten eingesehen
werden.

Andreas Graf, Bürgermeister

Der Bürgermeister informierte zu Beginn der
Gemeinderatssitzung zu aktuellen Entwick-
lungen in der Gemeinde. Seit März wird das
Amtsblatt mit einem neuen Zustelldienst
ausgetragen. Erste Erfahrungen zeigen, so
Andreas Graf, dass die Zustellung im Gro-
ßen und Ganzen funktioniere, auch wenn
gewisse Anlaufschwierigkeiten bestehen. An
einer Verbesserung werde gearbeitet. Für
die Beseitigung von Hochwasserschäden
wurden Maßnahmen nachgemeldet. Leider
ist die Ausstattung mit Fördermitteln noch
offen, aber die behördliche Bestätigung ist
durch das Umweltministerium erfolgt. Die
Beseitigung der Schlaglöcher im Zusam-
menhang mit der Bachbefestigung im OT
Ottendorf auf Höhe der Feuerwache könne
wider Erwarten unter halbseitiger Verkehrs-
führung erfolgen. Damit wird die Erreichbar-
keit der Anlieger weitgehend wie gewohnt
möglich sein. Bei der S 200 sind tageweise

Vollsperrungen zwischen dem 16.03. und
15.05., 17.07. und 24.08. sowie 10.09. und
15.09. zu erwarten. Die genauen Termine
sind noch offen. Die Gemeinde ist bestrebt,
dass diese in verkehrsarmen Zeiten liegen
und rechtzeitig bekanntgegeben werden.
Die amtliche Einwohnerzahl betrug am
30.06.2014 7.287 und ist damit weiter rück-
läufig. Die Entwicklung liegt damit im Durch-
schnitt der Region. Allein die drei Großstäd-
te können in Sachsen derzeit mit
kontinuierlichem Bevölkerungszuwachs pla-
nen. Der Gemeinderat beschloss die Verga-
be des Ersatzneubaues der Brücke zu den
Pfarrfichten. Während der Baumaßnahme
wird der Verkehr über eine Behelfsbrücke
geführt um Einschränkungen für die Anwoh-
ner zu minimieren. Weiterhin wurde der
Haushalt des laufenden Jahres beraten. Mit
einem Entwurf der Haushaltssatzung ist u.U.
im Mai 2015 zu rechnen. Im Zusammenhang

mit überplanmäßigen Einnahmen bei der
Gewerbesteuer im Vorjahr wird auch eine
erhöhte Gewerbesteuerumlage fällig. Hierzu
stimmte der Gemeinderat dem Vorschlag zu.
In der Bürgerfragestunde wurden größere
und kleinere Probleme des Ortsbildes ange-
sprochen. Konkret betroffen sind Flächen an
der Amtmannstraße und im OT Ottendorf.
Hierzu wird sich der Bürgermeister mit
Grundstückseigentümern separat beraten
und soweit möglich kurzfristig Abhilfe schaf-
fen. Aus der Mitte des Gemeinderates wurde
kritisiert, dass Vereine z.B. für Genehmigun-
gen eines Feuerwerkes wie jeder andere
auch zur Kasse gebeten würden. Es wurde
angeregt, hierfür Alternativen in der Vereins-
förderung zu prüfen. Weiterhin diskutiert
wurden die Entwürfe für die Erweiterung der
Turnhalle Auerswalde. Deutlich wurde, dass
hier weiterer Abstimmungsbedarf besteht.

Martin Lohse, Referent

Aus der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 02.03.2015
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Die Gemeinde Lichtenau sucht für das
Sommerbad Garnsdorf zur Absiche-
rung des Badebetriebes

Kassierer/innen,
Rettungsschwimmer/innen

Die Einstellung erfolgt für den Saison-
betrieb 2015 nach Bedarf bei entspre-
chender Wetterlage. Voraussetzung für
den Einsatz als Rettungsschwimmer/in
ist der Nachweis eines gültigen Ret-
tungsschwimmerpasses. Alle Bewer-
ber müssen das 18. Lebensjahr vollen-
det haben. Der Saisoneinsatz wird mit
8,50 Euro je Stunde vergütet.

Interessenten melden sich bitte schrift-
lich oder per E-Mail bei der

Gemeinde Lichtenau
Auerswalder Hauptstr. 2

09244 Lichtenau
E-Mail: post@gemeinde-lichtenau.de

Wir freuen uns auf Ihre Kurzbewerbung
bis zum 30.04.2015.

Andreas Graf
Bürgermeister

Für die am 07.06.2015 stattfindende Land-
ratswahl und den eventuellen 2. Wahlgang
am 21.06.2015 suchen wir wieder aus der
wahlberechtigten Bevölkerung freiwillige
Wahlhelfer für die Besetzung der Wahllo-
kale in der Gemeinde Lichtenau.

Zugleich werden die in der Gemeinde ver-
tretenen Parteien und Wählervereinigun-
gen sowie auch Vereine gebeten, aus
ihren Reihen freiwillige Helfer zu gewin-
nen.

Für diese ehrenamtliche Tätigkeit ist
eine Aufwandsentschädigung in Höhe von
50 Euro vorgesehen.

Interessierte Bürger melden sich bitte
unter Angabe ihrer vollständigen Anschrift

und des Geburtsdatums bis zum 30.04.
2015

1. entweder schriftlich:
Gemeindeverwaltung Lichtenau
Auerswalder Hauptstr. 2
09244 Lichtenau

2. oder telefonisch:
037208 / 80062 oder 80061
bei Frau Oertel oder Frau Steuer

3. oder E-Mail:
post@gemeinde-lichtenau.de

Wir hoffen sehr auf Ihre Mitarbeit und
bedanken uns recht herzlich im Voraus.

Andreas Graf, Bürgermeister

1. Grillfeuer, Brauchtums- und Lagerfeuer

Bitte nehmen Sie Rücksicht auf Ihre Nach-
barn und vermeiden Sie übermäßige Rauch-
entwicklung und Geruchsbelästigungen.
Achten Sie bitte auch auf Funkenflug, insbe-
sondere bei Waldbrandgefahr. Eine Erlaub-
nis wird aber nicht benötigt.

2. Verbrennung von Pflanzenabfällen

Gemäß § 2 der Verordnung der Sächsischen
Staatsregierung über die Entsorgung von
pflanzlichen Abfällen dürfen pflanzliche
Abfälle, die auf landwirtschaftlich, forstwirt-
schaftlich oder gärtnerisch genutzten
Grundstücken oder Gärten anfallen, durch
Verrotten, insbesondere durch Liegenlassen,
Untergraben, Unterpflügen oder Kompostie-
ren auf dem Grundstück, auf dem sie anfal-
len, entsorgt werden.

Dies ist eine sehr empfehlenswerte Metho-
de, um die für die Bodenfruchtbarkeit so
wichtigen Nährstoffe im Kreislauf zu halten
und den Boden mit Humus zu versorgen.
Insbesondere durch die Selbsterzeugung
und Verwendung von Kompost wird der
Boden erheblich verbessert und der Einsatz
von Kunstdünger kann reduziert oder ver-
mieden werden. Neben der Möglichkeit der
Verwertung auf dem eigenen Grundstück
werden pflanzliche Abfälle ganzjährig unter
anderen bei nachstehend genannter Annah-
mestelle kostenpflichtig angenommen:

· Abfallwirtschaftsverband Chemnitz
Deponie Weißer Weg, 09111 Chemnitz
(Tel.-Nr.: 0371/674070)

· Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co. KG
in 09306 Wechselburg, OT Carsdorf
Telefon 04346 60511

· KH Kompostanlagen GmbH
in 09232 Hartmannsdorf
Kreuzeichenweg 1 Tel. 03722 90202

· Kompostanlage Bleyer Garten und Land-
schaftsbau GmbH in 09328 Lunzenau
OT Göritzhain, Burkersdorfer Straße
Tel. 0371 856202 oder 0172 3703501

In begründeten Ausnahmefällen lässt der § 4
der Pflanzenabfallverordnung das Beseiti-
gen von pflanzlichen Abfällen durch Ver-
brennen (in den Monaten April und Oktober
ohne Genehmigung) zu, wenn eine Entsor-
gung gemäß o.g. Grundsätzen oder eine
Nutzung der im Landkreis bestehenden Ent-
sorgungsmöglichkeiten nicht möglich oder
nicht zumutbar ist.

Der Bürger muss eigenverantwortlich prü-
fen, ob er die Nutzung der Ausnahmemög-
lichkeit (Verbrennung) gegenüber dem Land-
ratsamt Mittelsachsen, Referat Abfallrecht
und Bodenschutz rechtfertigen kann. Nach
Auffassung des Landratsamtes Mittelsach-
sen liegen die Voraussetzungen für das
Anerkennen der Unzumutbarkeit wegen der
in der Region Freiberg geschaffenen o.g.
Entsorgungsmöglichkeiten jedoch regelmä-
ßig nicht vor.

Macht sich in Ausnahmefällen ein Verbren-
nen erforderlich, ist Folgendes zu beachten:

1. Durch das Verbrennen dürfen keine
Gefahren oder Belästigungen für die All-
gemeinheit oder die Nachbarschaft ein-
treten, insbesondere durch Rauchent-
wicklung oder Funkenflug. Damit ist ein
Verbrennen von Pflanzenabfällen bereits
in mäßig dicht bebauten Gebieten nur in
den wenigsten Fällen zulässig.

2. Zum Anzünden und zur Unterstützung
des Feuers dürfen keine anderen Stoffe,
insbesondere keine häuslichen Abfälle,
Mineralölprodukte oder beschichtete oder
mit Schutzmitteln behandelte Hölzer
benutzt werden.

3. Das Verbrennen ist vom 01. bis 30. April
und vom 01. bis 30. Oktober werktags in
der Zeit zwischen 8.00 Uhr und 18.00 Uhr,
höchstens zwei Stunden täglich, zulässig.

4. Es müssen folgende Mindestabstände
eingehalten werden:
a) 1,5 km von Flugplätzen
b) 200 m von Autobahnen
c) 100 m von Bundes-, Land- und Kreis-

straßen, Lagern mit brennbaren Flüs-
sigkeiten oder mit Druckgasen sowie
Betrieben, in denen explosionsgefährli-
che oder brennbare Stoffe hergestellt,
verarbeitet oder gelagert werden.

5. Es ist verboten, die Abfälle Tage vorher
anzuhäufen. Das Aufschichten darf erst
direkt vor dem Verbrennen geschehen.
Bereits angehäufte Pflanzenabfälle sind
zum Schutz der darin befindlichen Klein-
tiere vor dem Verbrennen unbedingt
umzuschichten.

Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle entge-
gen der im § 4 PflanzAbfV festgelegten Aus-
nahmeregelung stellt eine Ordnungswidrig-
keit dar und kann mit einem Bußgeld
geahndet werden.

Soweit eine Beseitigung von pflanzlichen
Abfällen nach §§ 2-4 PflanzAbfV nicht mög-
lich oder nicht zumutbar ist, kann das Land-
ratsamt Mittelsachsen, Referat Abfallrecht
und Bodenschutz auf Antrag im Einzelfall
Ausnahmen nach § 5 Abs. 1 PflanzAbfV, die
in Form eines kostenpflichtigen Verwal-
tungsbescheides erstellt werden, erlassen.

Reinhard Lietsch
Landratsamt Mittelsachsen

Kontakt: Landkreis Mittelsachsen
Außenstelle Döbeln, Straße des Friedens 20
04720 Döbeln, Telefon 03431/74-1440
oder 03431/74-1488

Entfachen von Feuern und Verbrennung von Pflanzenabfällen

Einsätze der Feuerwehren im Monat Februar 2015

09.02.2015, 08.12 Uhr OF Garnsdorf Unfall B107 auslaufende Betriebsmittel
20.02.2015, 21.40 Uhr OF Oberlichtenau Brandmeldeanlage Agrarbetrieb Fehlalarm

Hübschmann, Gemeindewehrleiter

Wahlhelfer für die Landratswahl am 07.06.2015
und den eventuellen 2. Wahlgang am 21.06.2015 gesucht
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Informationen aus der Bauverwaltung

Wohnungsmarkt
Am Sportplatz 3 ≥ 3-Raum-Wohnung
Lage .............................. EG rechts
Fläche .......................... ca. 76,05 m² mit
...................................... Keller und Balkon
Kaltmiete ...................... 290,00 Euro
Betriebs-/Heizkosten .... 170,00 Euro
Gesamtmiete .............. 460,00 Euro
Kaution.......................... 870,00 Euro (3 Kaltmieten)

Am Sportplatz 1 ≥ 3-Raum-Wohnung
Lage .............................. 1.OG rechts
Fläche .......................... ca. 76,05 m²
...................................... mit Keller und Balkon
Kaltmiete ...................... 290,00 Euro
Betriebs-/Heizkosten .... 155,00 Euro
Gesamtmiete .............. 445,00 Euro
Kaution.......................... 870,00 Euro (3 Kaltmieten)
Die Wohnung befindet sich im unrenovierten Zustand.

Am Fritzschgut 4 ≥ 3-Raum-Wohnung
komplett renoviert
Lage .............................. 1.OG rechts
Fläche .......................... ca. 71,01 m²
...................................... mit Keller und PKW-Stellplatz
...................................... verfügbar ab April 2015
Kaltmiete ...................... 330,00 Euro
Stellplatz (Nr. 21) .......... 5,11 Euro
TV-Anschluss ................ 7,50 Euro
Betriebskosten.............. 142,00 Euro
Gesamtmiete .............. 484,61 Euro
Kaution.......................... 990,00 Euro

Ottendorf. Seit Februar werden die Arbeiten
am Bauvorhaben der Deutschen Bahn „Via-
dukt Ottendorf“ erfolgreich vorangetrieben
und liegen im Plan. Das ist in erster Linie das
Ergebnis des hohen Engagements aller am
Projekt Beteiligten und der bauausführenden
Unternehmen. Diese möchten sich an dieser
Stelle ausdrücklich bei den betroffenen Ein-
wohnern für deren bisheriges Verständnis
bedanken.
Die Ortsumgehung in Ottendorf ist seit
9. Februar in Betrieb und läuft bislang ohne
Probleme. Inzwischen wurde an der Baustel-
le folgender Baufortschritt erreicht: Das Vor-
montagegerüst wurde planmäßig aufgestellt.
Auch die Anlieferung der Stahlteile für die
neue Brücke hat begonnen. Diese Transpor-
te erfolgen jetzt weiter regelmäßig – auch
nachts.
Anfang März wurden die ersten Fahrbahntei-
le aufgelegt und miteinander verbunden.
Diese Montagearbeiten werden in den kom-
menden Wochen weitergeführt.
Dazu wurde ein Schwerlastkran aufgestellt.
Dieser hat folgende technische Parameter:
max. Tragfähigkeit 350 Tonnen, abgestützt,
360° drehbar, Hauptauslegerlänge: 47,10 m,
Ballast: 142,00 Tonnen, max. Ausladung:
32,00 Meter, schwerstes Bauteil 33,00 Ton-
nen.
Von Ende März bis Ende Mai sind am Via-
dukt Ottendorf fünf Wochenend-Sperrpau-
sen geplant, in denen kein Zugverkehr über
die Brücke rollt. In den genannten Zeiträu-
men werden unter anderem Erkundungs-
bohrungen im Bereich der Widerlager, Unter-
suchungen am Baugrund sowie Kampf-
mittelsondierungen durchgeführt.

Viadukt Ottendorf
Arbeiten an DB-Baustelle liegen im Plan /

Fünf Wochenend-Sperrpausen
bis Ende Mai

Die Gemeinde Lichtenau bietet eine Raum-
modulanlage (bestehend aus 9 Modulen)
zum Verkauf an. Sie wurde als Schulraum in
der ehemaligen Mittelschule Haus A,
Schulstr. 7, 09244 Lichtenau/OT Auerswal-
de am 01.09.2007 eingesetzt.

Technische Daten:

Raummodul 6,058 m x 3,0 m x 2,92 m
Raummodul 6,058 m x 2,438 m x 2,92 m
als eingeschossige Raummodul-Konstruk-
tion

Baustoffe:

Stahlträger/Stahlstützen: Baustahl St 37-2
Belag: zementgebundene Spanplatte
Dachverkleidung: Trapezblech
Wandverkleidung: Trapezblech

Lastannahmen:

Eigenlasten: DIN 1055-100, Teil 1
Verkehrslasten: DIN 1055-100, Teil 3
(Nutzung als Schulraum, Kategorie B1)
Windlasten: DIN 1055-100, Teil 4
(Gebäudehöhe bis 10 m, Binnenland)

Schneelasten: DIN 1055-100, Teil 5
(Schneelastzone 2, Geländehöhe über
Meeresniveau ca. 350 m)
Alle weiteren Dateninformationen sind in der
Unterlage – Statische Berechnung – einzu-
sehen.

Ort zur Einsichtnahme:

Gemeinde Lichtenau
Auerswalder Hauptstr. 2, 09244 Lichtenau
Zimmer 3.02 (2. Etage)
Frau Nickl, Ruf: 037208/80019

Öffnungszeiten:
Mo/Do: 13.00 – 16.00 Uhr
Die: 09.00 – 12.00 u. 13.00 – 18.00 Uhr
Fr: 09.00 – 12.00 Uhr

0und nach Vereinbarung

Sonstiges:

Die Raummodulanlage ist vom Erwerber auf
eigene Kosten zu demontieren und abzuho-
len.

Der Zeitwert beträgt 18.500,00 Euro
(lt. Gutachten vom 10.03.2015)
und ist Mindestgebot.

Interessenten geben Ihr Gebot spätestens bis
zum 30. April 2015 in einem verschlossenen
Umschlag mit der Aufschrift:

„Gebot – Raummodule
bitte nicht öffnen“

in der Gemeindeverwaltung Lichtenau,
Auerswalder Hauptstraße 2 in
09244 Lichtenau ab.

gez.: Andreas Graf, Bürgermeister

Raummodulanlage zu verkaufen

Hinweis: Das Angebot gilt vorbehaltlich Zwischenvermietungen und unter der
Voraussetzung, dass die Wohnung nach Auszug sofort wieder vermietbar ist.
Ansprechpartnerin: Sandra Winkler, Tel. 037208/ 800-40
E-Mail: sandra.winkler@gemeinde-lichtenau.de

≥



Straßensperrungen und Verkehrseinschränkungen April 2015

Ort Zeitraum Verkehrseinschränkungen Grund

OT Garnsdorf

Garnsdorfer Hauptstraße (Brücken- ab sofort Einschränkung der Brückenschäden
bauwerk über den Dorfbach Höhe Brückenbelastung auf
H.-Nr. 85) 16t tatsächliches Gewicht

An den Pfarrfichten (Brückenbau- 23.03. – 30.05.2015 Vollsperrung – Umleitung über Ersatzneubau Brückenbauwerk
werk über den Dorfbach) Behelfsbrücke

OT Niederlichtenau

Schafgasse (Brückenbauwerk über 23.03. – 18.09.2015 Vollsperrung – Umleitung über Ersatzneubau Brückenbauwerk
den Dorfbach) Behelfsbrücke

Auenweg bis 31.08.2015 Vollsperrung Ersatzneubau Brücke

OT Ottendorf

Hauptstraße im Bereich Eisenbahn- 09.02.-31.10.2015 Vollsperrung – Umleitung über Ersatzneubau Eisenbahnviadukt
viadukt S200-S204-K8251-K8250

Hauptstraße (Brückenbauwerk über ab sofort Einschränkung der Brückenschäden
den Dorfbach Höhe Einmündung Brückenbelastung auf
„Pappelweg“) 16t tatsächliches Gewicht

Mittweidaer Straße (S200) im Bereich bis auf Weiteres halbseitige Sperrung mit Verlegung S200 Ottendorf
Einmündung Krumbacher Straße Ampelregelung

Hinweis: Im Zeitraum Ende März bis Ende Mai 2015 sind bis zu 6 Vollsperrungen der S200 für Schalungsarbeiten an den Brückenkappen
erforderlich. Die genauen Zeiträume der Sperrung waren mit Redaktionschluss dieser Amtsblattausgabe noch nicht bekannt. Diese wer-
den jedoch an verkehrsarmen Zeiten -sprich Wochenende oder nachts- stattfinden. Mit Bekanntwerden der genauen Sperrzeiträume wer-
den wir diese auf unserer Homepage veröffentlichen.

gez.: Andreas Graf, Bürgermeister
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≥ Die Sperrpausen im Einzelnen:

Freitag, 20.03.15, 22 Uhr, bis Sonntag,
22.03.15, 4 Uhr; Freitag, 10.04.15, 22 Uhr,
bis Montag, 13.04.15, 4 Uhr; Freitag,
24.04.15, 22 Uhr, bis Montag, 27.04.15, 4
Uhr; Freitag, 08.05.15, 22 Uhr, bis Montag,
11.05.15, 4 Uhr; Freitag, 15.05.15, 22 Uhr,
bis Montag, 18.05.15, 4 Uhr.

Da sich trotz des Einsatzes modernster
Arbeitsgeräte und Technologien nicht alle
Geräusche vermeiden lassen, entschuldigt
sich die Deutsche Bahn für die mit den Bau-
arbeiten verbundenen Unannehmlichkeiten
und bittet die Einwohner um Verständnis.

Termine, Öffnungszeiten, wichtige Rufnummern

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am
Montag, dem 13.04.2015, im Ratssaal der
Gemeinde Lichtenau, Auerswalder Haupt-
straße 2 um 19.00 Uhr statt.
Die Tagesordnung zu den Sitzungen des
Gemeinderates werden nach unserer
Bekanntmachungssatzung an der Anschlag-
tafel OT Auerswalde, Auerswalder Haupt-
straße 2 (Rathaus) und an der Anschlagtafel
OT Ottendorf, Schulstraße 15 (Zur Amtsstu-
be) ausgehängt und zusätzlich werden die
Tagesordnungen auch auf unserer Homepa-
ge www.gemeinde-lichtenau.de unter der
Rubrik „Rathaus, Bürgermeister und Ge-
meinderat“ veröffentlicht.

Sprechzeiten des Bürgermeisters:
nach telefonischer Vereinbarung von Ort
und Zeit unter 03 72 08 / 8 00 69

Gemeindeverwaltung im Rathaus Lichte-
nau, Auerswalder Hauptstraße 2 in 09244
Lichtenau – (auch bei Hochwasserfragen):
Tel.: 03 72 08/80010, Fax: 03 72 08/80055
E-Mail: post@gemeinde-lichtenau.de
Internet: www.gemeinde-lichtenau.de

Öffnungszeiten:
Montag: 13.00 – 16.00 Uhr
Bauverwaltung geschlossen
Dienstag: 9.00 – 12.00 Uhr und

13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr
Bauverwaltung geschlossen

Sprechzeit der Friedensrichter –
Hr. Peter Wirth oder Herr Andreas Schröcke:
regelmäßig am ersten Dienstag des Mo-
nats, 15.30 – 18.00 Uhr, im Rathaus Lichte-
nau (Erdgeschoss Zimmer 1.07)
Dienstag, den 07.04.2015

Erweiterte Öffnungszeiten:
Bücherei – Oberlichtenau
Bahnhofstraße 9 (Villa)
dienstags von 10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet
(Tel.-Nr.: 037208/88 41 67)

DRK Kinder- und Jugendtreff
Auerswalder Str. 8, Tel.-Nr.: 037208/88 44 81
Montag: geschlossen
Di. bis Do: 13.00 Uhr – 19.30 Uhr

Freitag: 13.00 Uhr – 21.30 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat:
13.00 Uhr – 19.30 Uhr

Wichtige Rufnummern:
Polizei – Notruf 110
Feuerwehr, Rettungsdienst – Notruf 112
Krankentransport Telefon 0 37 31/19 222
FAX Leitstelle Freiberg 03 73 1/32 225
(auch für Gehörlose)

E-Mail Leitstelle Freiberg
rettungsleitstelle@landkreis-mittelsachsen.de
Havarie Trinkwasser/Abwasser
ZWA Hainichen
Tel.: 01 51/12 64 49 95, www.zwa-mev.de
Trinkwasser RZV Lugau/Glauchau
Tel.: 0 37 63/405-405, www.rzv-glauchau.de

Havarie Elektroenergie envia-Notdienst
Tel.: 08 00 / 2 30 50 70, www.enviam.de

Havarie Erdgas Eins Energie in Sachsen
Tel.: 03 71/45 14 44, www.eins-energie.de

Polizeirevier Mittweida
Tel.: 0 37 27/980-100 ≥
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≥ Hochwasserinformationen
www.hochwasserzentrum.sachsen.de
www.smul.sachsen.de/lfulg

Informationen zum Hochwasserschutz
an der Zschopau:
http://www.ps-frankenberg.de/

Sprachansage Hochwasserwarnungen
Informationen Tel.: 0351/8928261

Messwertansage im Landeshochwasser-
zentrum Tel.: 0351/8928260

MDR-Videotext ab Seite 530 Information
Aktuelle Wasserstände

Landkreis Mittelsachsen
(auch bei Hochwasserfragen)
Tel.: 03731/799-0
www.landkreis-mittelsachsen.de

Waldbrandwarnungen:
www.landkreis-mittelsachsen.de
Aktuelles � Waldbrandwarnstufen;

www.smul.sachsen.de/sbs/ � aktuelle Wald-
brandgefährdung � Liste der Warnstufen;
www.gemeinde-lichtenau.de � aktuelle
Waldbrandstufen und an den amtlichen
Bekanntmachungstafeln OT Auerswalde,
Auerswalder Hauptstraße 2 (Rathaus) und
an der Anschlagtafel OT Ottendorf, Schul-
straße 15

Sprechtag – IHK Chemnitz
Region Mittelsachsen
TechnologiePark Mittweida GmbH,
Leipziger Str. 27, 09648 Mittweida
Raum B 101
Termine: � jeden Dienstag einer geraden
Kalenderwoche � 13.00 – 16.30 Uhr
Ihr Ansprechpartner: Christopher Runne
Tel.: 03731/79865-5300
Terminvereinbarungen sind vorteilhaft!

Sprechzeiten der Bürgerpolizisten
Die gemeinsam für Lichtenau und Franken-

berg tätigen Bürgerpolizisten haben feste
Sprechzeiten: In Lichtenau sind die Bür-
gerpolizisten jeden 2. Dienstag im Monat
im Rathaus, Auerswalder Hauptstraße 2;
Zimmer 1.07 von 16 bis 18 Uhr persönlich
erreichbar. Jeden 1. und 3. Dienstag im
Monat, 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Humboldt-
straße 28 in Frankenberg.
Im Polizeiposten Humboldtstraße 28 Fran-
kenberg werden Anliegen der Bürger per-
sönlich entgegen genommen. Auch Anzei-
gen können erstattet werden. Termine
können auch telefonisch unter 037206/5431
vereinbart werden.

Redaktionsschluss für das nächste
Amtsblatt: Freitag, 17. April 2015,
12.00 Uhr im Rathaus Lichtenau
(Erdgeschoss Zimmer 1.08)

i.A. Martin Lohse, Referent

Mi., 01.04.2015 ab 10.00 Uhr Sonnenlandpark eröffnet die Saison
Ort: Sonnenlandpark Lichtenau, Sachsenstraße 9, 09244 Lichtenau

Sa., 04.04.2015 Ostereiersuche, Ort: Sportplatz Niederlichtenau, Brunnenstraße

Sa., 04.04.2015 11.00 – 18.00 Uhr Fährsaison wird eröffnet
Ort: Historische Querseilfähre „Anna“ Fabrikstraße 10, 09244 Lichtenau, OT Krumbach

Do., 30.04.2015 17.00 Uhr Hexenschießen
Ort: Thomas-Müntzer-Straße, OT Niederlichtenau, 09244 Lichtenau

Noch mehr Veranstaltungen finden Sie im Internet auf www.gemeinde-lichtenau.de. Gern können Sie Ihr Fest, Ihren Vortrag und Ihre
Ausstellung online eintragen.

Veranstaltungen im April 2015

Lichtenauer Bildnachrichten

99. Geburtstag von Hilmar Rätzer
aus dem OT Garnsdorf

85. Geburtstag von
Elfriede Gränitz aus dem
OT Auerswalde

93. Geburtstag von
Ilse Leonhardt aus dem
OT Oberlichtenau



≥

≥
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Weitere Informationen

Kerstin Gier
Silber – Das erste Buch der Träume
Geheimnisvolle Türen mit Eidechsenknäu-
fen, sprechende Steinfiguren und ein wildge-
wordenes Kindermädchen mit einem Beil …
Liv Silbers Träume sind in der letzten Zeit
ziemlich unheimlich. Besonders einer von
ihnen beschäftigt sie sehr. In diesem Traum
war sie auf einem Friedhof, bei Nacht, und
hat vier Jungs bei einem düsteren magi-
schen Ritual beobachtet.
Zumindest die Jungs stellen aber eine ganz
reale Verbindung zu Livs Leben dar, denn
Grayson und seine drei besten Freunde gibt
es wirklich. Seit kurzem geht Liv auf dieselbe
Schule wie die vier. Eigentlich sind sie ganz
nett.
Wirklich unheimlich – noch viel unheimlicher
als jeder Friedhof bei Nacht – ist jedoch,
dass die Jungs Dinge über sie wissen, die
sie tagsüber nie preisgegeben hat – wohl
aber im Traum. Kann das wirklich sein? Wie
sie das hinbekommen, ist ihr absolut rätsel-
haft, aber einem guten Rätsel konnte Liv
noch nie widerstehen …

Carola Wimmer
Ostwind
Für alle Pferdefans – das Buch zum Film
Mika ist stinksauer. Weil sie die Versetzung
nicht geschafft hat, heißt es statt Ferien-
camp nun den Sommer lang zu büffeln – und
das ausgerechnet auf dem Pferdegestüt
ihrer strengen Großmutter. Doch Mika denkt
nicht daran, sich hinter Büchern zu verste-
cken und sich vom Stallburschen Sam
bewachen zu lassen. In der dunkelsten Box
des Pferdstalls findet sie den wilden und
scheuen Hengst Ostwind. Weder Michelle,
die beste Springreiterin am Hof, noch Mikas
Großmutter können das gefährliche Pferd
bändigen. Magisch angezogen von dem
nervösen Tier, schleicht sich Mika trotz aller
Warnungen heimlich in den Stall. Das ist der
Beginn einer ungewöhnlichen Freundschaft,
denn Mika entdeckt dabei ihre wahre Lei-
denschaft und ganz besondere Gabe: Sie
spricht die Sprache der Pferde! Wird sie es
schaffen Ostwind zu zähmen?
Auch als DVD zum Ausleihen!

Martina Ranft und Jana Schrammel

Buchempfehlung der Bücherei Oberlichtenau » für junge Leser: Ihre Fahrbibliothek kommt

≥ OT Auerswalde
Auerswalder Hauptstraße 221,
gegenüber Rittergut
montags, 15.45 – 17.15 Uhr
20.04. / 18.05. / 15.06.

OT Krumbach
An der Feuerwache, Dorfstraße 13
mittwochs, 15.45 – 17.00 Uhr
01.04. / 29.04. / 27.05. / 24.06.

OT Ottendorf
Achtung: wegen Bauarbeiten finden
Sie die Fahrbibliothek ersatzweise
auf dem Gelände der Landwirtschafts-
genossenschaft, Am Bahnhof 21
mittwochs, 13.30 – 15.30 Uhr
01.04. / 29.04. / 27.05. / 24.06.

Kontakt:
Kreis- und Fahrbibliothek Mittweida
Falkenauer Straße 15, 09661 Hainichen
Telefon: 03 72 07 - 9 93 20
Telefax: 03 72 07 - 9 93 22
Handy Bus: 01 70 - 7 61 89 61
eMail: fahrbibliothek@web.de

Gratulationen

Wir gratulieren den Jubilaren unserer Gemeinde Lichtenau
aus dem Ortsteil Auerswalde
Gertrud Oberthür am 02.04.2015 zu 94 Jahren
Gerda Kretzschmar am 12.04.2015 zu 93 Jahren
Wolfgang Wünsch am 10.04.2015 zu 88 Jahren
Armin Hoppe am 07.04.2015 zu 87 Jahren
Werner Klenke am 29.04.2015 zu 86 Jahren
Helfriede Hoppe am 03.04.2015 zu 85 Jahren
Alfons Sammler am 06.04.2015 zu 85 Jahren
Ursula Lazarides am 19.04.2015 zu 85 Jahren
Horst Esche am 04.04.2015 zu 82 Jahren
Ruth Saupe am 10.04.2015 zu 82 Jahren
Karl Bauerschaper am 04.04.2015 zu 80 Jahren
Waltraud Schellenberger am 22.04.2015 zu 80 Jahren
Ute Nacke am 16.04.2015 zu 79 Jahren
Dr. Wolfgang Gersch am 21.04.2015 zu 79 Jahren
Roland Frenschock am 17.04.2015 zu 78 Jahren
Peter Köhler am 23.04.2015 zu 78 Jahren
Reingard Langer am 06.04.2015 zu 77 Jahren
Horst Buchert am 19.04.2015 zu 77 Jahren
Irene Steudel am 04.04.2015 zu 76 Jahren
Sieglinde Klemm am 22.04.2015 zu 76 Jahren
Peter Bader am 02.04.2015 zu 75 Jahren
Günter Naumann am 07.04.2015 zu 75 Jahren
Vera Grafe am 16.04.2015 zu 75 Jahren
Erika Lange am 17.04.2015 zu 75 Jahren
Achim Schönfeld am 30.04.2015 zu 75 Jahren
Hans Günther am 16.04.2015 zu 74 Jahren
Günter Kern am 21.04.2015 zu 74 Jahren
Eva Endler am 27.04.2015 zu 74 Jahren
Peter Seifert am 28.04.2015 zu 74 Jahren

Ute Arnold am 29.04.2015 zu 74 Jahren
Dr. Joachim Wetzel am 12.04.2015 zu 73 Jahren
Sieglinde Lösch am 20.04.2015 zu 73 Jahren
Margitta Steinfeld am 24.04.2015 zu 73 Jahren
Christa Wolf am 24.04.2015 zu 73 Jahren
Günter Irmscher am 30.04.2015 zu 73 Jahren
Margitta Kuhn am 09.04.2015 zu 72 Jahren
Hannelore Harlaß am 15.04.2015 zu 72 Jahren
Lothar Wersig am 22.04.2015 zu 72 Jahren
Adelheid Raabe am 04.04.2015 zu 71 Jahren
Rainer Kretschmar am 13.04.2015 zu 71 Jahren
Siegward Müller am 13.04.2015 zu 71 Jahren
Günter Werner am 16.04.2015 zu 71 Jahren
Fritz Raabe am 07.04.2015 zu 70 Jahren
Wolfgang Löffler am 12.04.2015 zu 70 Jahren
Claus Rüter am 26.04.2015 zu 70 Jahren

aus dem Ortsteil Garnsdorf
Roland Beyer am 09.04.2015 zu 82 Jahren
Helga Bögner am 20.04.2015 zu 82 Jahren
Gerald Thümer am 18.04.2015 zu 79 Jahren
Brunhilde Buschner am 20.04.2015 zu 76 Jahren
Jürgen Stäudten am 25.04.2015 zu 75 Jahren
Roland Hans am 08.04.2015 zu 70 Jahren
Wolfgang Knöfler am 01.04.2015 zu 70 Jahren

aus dem Ortsteil Krumbach
Ingrid Spiller am 20.04.2015 zu 77 Jahren
Brunhilde Höppner am 04.04.2015 zu 74 Jahren
Herbert Geißler am 15.04.2015 zu 72 Jahren
Rita Langer am 12.04.2015 zu 72 Jahren ≥
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Zur Goldenen Hochzeit gratulieren wir

Zum 60. Hochzeitstag gratulieren wir

am 15. April Herrn Bernhardt und Frau Gerlind Walter aus dem Ortsteil Krumbach und
am 17. April Herrn Günter und Frau Karin Naumann aus dem Ortsteil Auerswalde.

am 9. April Herrn Heinz Dieter und Frau Käthe Uhlig aus dem Ortsteil Auerswalde und
am 24. April Herrn Gotthard und Frau Waltraud Hausmann aus dem Ortsteil Krumbach.

Die Mitglieder des Gemeinderates, die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung und
Ihr Bürgermeister Andreas Graf

aus dem Ortsteil Merzdorf
Günter Wagner am 19.04.2015 zu 82 Jahren
Eike Zwinzscher am 29.04.2015 zu 70 Jahren

aus dem Ortsteil Niederlichtenau
Rudolf Clauß am 09.04.2015 zu 86 Jahren
Harald Schmalfuß am 08.04.2015 zu 85 Jahren
Siegfried Jobst am 30.04.2015 zu 83 Jahren
Margitta Bünger am 16.04.2015 zu 76 Jahren
Elfriede Probst am 03.04.2015 zu 76 Jahren
Claus Lippmann am 18.04.2015 zu 73 Jahren

aus dem Ortsteil Oberlichtenau
Ruth Barthel am 17.04.2015 zu 86 Jahren
Horst Skopp am 20.04.2015 zu 86 Jahren
Irene Mehnert am 15.04.2015 zu 84 Jahren
Siegfried Scholz am 15.04.2015 zu 83 Jahren
Irmgard Probst am 18.04.2015 zu 82 Jahren
Arno Anscheit am 29.04.2015 zu 80 Jahren
Sigrid Beier am 21.04.2015 zu 80 Jahren
Gudrun Rosahl am 04.04.2015 zu 79 Jahren
Friedrich Kertzsch am 27.04.2015 zu 77 Jahren
Günter Garbatz am 22.04.2015 zu 74 Jahren
Gislinde Stark am 17.04.2015 zu 74 Jahren
Winfried Wiegratz am 30.04.2015 zu 73 Jahren

Elke Endler am 11.04.2015 zu 71 Jahren
Steffen Graichen am 09.04.2015 zu 71 Jahren
Hans Grunert am 03.04.2015 zu 71 Jahren
Karl-Heinz König am 23.04.2015 zu 71 Jahren

aus dem Orteil Ottendorf
Herbert Richter am 10.04.2015 zu 90 Jahren
Lieselotte Eidam am 20.04.2015 zu 86 Jahren
Lisa Mallon am 27.04.2015 zu 85 Jahren
Ursula Mühlstädt am 30.04.2015 zu 84 Jahren
Anneliese Maul am 02.04.2015 zu 83 Jahren
Elfriede Morgenstern am 04.04.2015 zu 83 Jahren
Isolde Schumann am 22.04.2015 zu 82 Jahren
Herbert Glock am 05.04.2015 zu 81 Jahren
Horst Greulich am 22.04.2015 zu 81 Jahren
Charlotte Rößger am 02.04.2015 zu 79 Jahren
Erika Böttcher am 30.04.2015 zu 78 Jahren
Helga Riedel am 30.04.2015 zu 78 Jahren
Inge Fischer am 14.04.2015 zu 77 Jahren
Werner Thümer am 16.04.2015 zu 76 Jahren
Edith Bolz am 18.04.2015 zu 74 Jahren
Harald Kern am 15.04.2015 zu 74 Jahren
Karin Kossack am 10.04.2015 zu 71 Jahren
Marlene Hascher am 01.04.2015 zu 70 Jahren

Wir gratulieren ab 70 Jahren zum Geburtstag und würdigen Ehejubiläen nach 50, 60, 65 und 70 Jahren. Sie wurden nicht oder nicht
richtig genannt? Dann schreiben Sie uns: Gemeinde Lichtenau, Auerswalder Hauptstraße 2, 09244 Lichtenau. Auf Wunsch holen wir
gern die Gratulation zu Ihrem Jubiläum im Amtsblatt nach.

Nichtamtliche Mitteilungen

Kurz vorgestellt

Wie sich das Marketing von Unternehmen
immer mehr in die Sozialen Medien verla-
gert, informierte am Donnerstag das
Medieninstitut Chemnitz (MIC) die Regio-
nalgruppe Mittweida des Bundesverban-
des mittelständische Wirtschaft (BVMW).
Auf Einladung durch die Leiterin, Carmen
Heiland, referierten Melanie Luthardt und
Thomas Waldheim über Chancen und Risi-
ken, zu denen die Unternehmen vom MIC
geschult werden.

In einer regen Diskussion machten die
Unternehmerinnen und Unternehmer Vor-
behalte und Barrieren deutlich, die gegen
ein Engagement in den Sozialen Netzwer-
ken sprechen. Nach Auskunft der MIC-
Dozenten seien jedoch mit klaren Strate-
gien und Verhaltensregeln für Mitarbeiter
die Risiken abbaubar. Die Notwendigkeit
einer Erweiterung der Unternehmenskom-
munikation in die Bereiche Social Marke-
ting und Life Communication jedoch für die

meisten Branchen zwingend. So ist für den
Kunden immer mehr ein erlebbares,
authentisches Unternehmen sowie die
Interaktion mit diesem wichtig. „Die Reiz-
überflutung aus der klassischen Werbung
zwingen zu neuen Wegen, Unternehmens-
image zu pflegen und eine glaubwürdige
Werbebotschaft zu übermitteln“, so Lut-
hardt, Mitinhaberin des inzwischen in Mitt-
weida ansässigen Institutes.

Carmen Heiland

Mittelsächsische Unternehmen zu Social Media informiert

Weitere Informationen unter www.mittweida.bvmw.de
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Ins malerische Zschopautal zieht es gerade
jetzt im Frühjahr Wanderer, Radfahrer und
Ausflügler.
Idyllisch im alten Tal zwischen Sachsenburg
und Krumbach gelegen, verbindet die histo-
rische Querseilfähre „Anna“ die beiden Ufer
der Zschopau.

An beiden Seiten laden eine abwechslungs-
reiche Landschaft, Burgen und Schlösser,
ausgeschilderte Wanderwege und Möglich-
keiten zur Einkehr die Wanderer, Ausflügler
und Radfahrer ein. Ab 3. April findet wieder
täglicher Fährverkehr statt.

Fährzeiten ab 3.4. bis 1.11.2015
Mo. – Fr. von 12 – 17 Uhr und
Sa., So., Feiertag von 11 – 18 Uhr
Außerhalb der offiziellen Fährzeiten melden
sich Gruppen unter der Tel. 037206/71913
oder 73440 an.
Anreise: Fabrikstraße 10
OT Krumbach, 09244 Lichtenau
Fährpreise:
Normaltarif ................................................1,50 Euro
Kinder bis 7 Jahre ................................1,00 Euro
Hunde ..........................................................0,50 Euro
Fahrräder, Kinder- u. Bollerwagen 0,50 Euro

Fähre „Anna“ startet am 3. April in die neue Saison
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i.A. Martin Lohse, Referent

Jugend, Schulen, Kindertagesstätten

Für Bücherwürmer & Leseratten
Sparkassen-Stiftung verschenkt Kinder-
bücher und ermöglicht Schülern einen
erlebnisreichen Bibliothekenbesuch

Im Februar 2015 besuchte die zweite Klasse
der Niederlichtenauer Grundschule die Kreis-
ergänzungsbibliothek in Rochlitz. Mit dem
neuen Projekt „Sei dabei – beim Besuch
einer Bücherei!“ der Sparkassen-Stiftung für
Kunst und Kultur wollen wir gezielt das Inte-
resse am Lesen fördern und dabei helfen,
dass sich die Kinder den regionalen Biblio-
theken erschließen. Kinder benötigen in den
ersten Schuljahren viel Unterstützung, um
die spannende Welt der Bücher zu entde-
cken und Spaß am Lesen zu entwickeln. Ins-
gesamt rund 10.000 Euro wird die Sparkas-
sen-Stiftung hierfür bereitstellen.
Mit Unterstützung der Kreisergänzungsbi-
bliotheken sowie Stadtbibliotheken in Frei-
berg, Brand-Erbisdorf, Flöha, Mittweida,
Hainichen und Rochlitz haben wir ein Pro-
gramm zusammengestellt, mit dem die
Schüler einen interessanten Einblick in eine
Bibliothek erhalten. Dabei unternehmen die
Schulklassen einen Ausflug in eine große
Bibliothek der Region und erfahren Wissens-
wertes zum Sortiment, zur Ausleihe und zu
Veranstaltungen. Unser Ziel ist es, den Kin-
dern bei einem Rundgang die Vielfalt der
Kinder- und Jugendliteratur näherzubringen
und Begeisterung für die Lektüre zu wecken.
Das Angebot ist zudem eine Ergänzung zum
Lehrplan der Grundschulen. Weitere Infor-
mationen und Bewerbungsbögen für die
Stiftungsprojekte 2015 stehen im Internet
bereit: www.sparkassenstiftungen-mittelsachsen.de

Dr. Indra Frey
Ihre Ansprechpartnerin

Ronny Meißner, stellvertretender Vorsitzender
der Sparkassen-Stiftung für Kunst und Kultur,
begrüßt die 2. Klasse der Grundschule Nieder-
lichtenau in der Kreisergänzungsbibliothek
Rochlitz

SENIOREN-Frühstück: Ein
leckeres Frühstück, Impulse
für ein gelingendes Älterwer-
den, Zeit zum Reden & auf
das „Wort zum Tag“ hören.
Das nächste „Senioren-Frühstück“ ist am
15. April, 9.30 Uhr zum Thema: „Mut für die
dritte Lebensphase“. Unkostenbeitrag: 5 EUR,
telef. Anmeldung bei Kurt & Maria Seelent
037208/4462

ICAFF in den Osterferien: Draußen wird es
immer wärmer, die Vögel zwitschern, die
Pflanzen blühen. Was das heißt ist klar. Der
Frühling ist angekommen und Ostern steht
vor der Tür. Demzufolge sind auch schon die
Osterferien in Sicht. Für die Osterferien sind
so einige Aktionen geplant. Wir werden mit
Euch etwas Besonderes kochen. Auch der
Ball wird spätestens ab den Ferien wieder
regelmäßig draußen rollen. Zudem möchten
wir gern mit Euch einen Ausflug unterneh-
men und sind darüber hinaus offen für Eure
Vorschläge und Ideen.
Genauere Infos zu unserem Ferienprogramm
findest du wieder ca. zwei Wochen vorher
auf unserer Facebookseite:
https://www.facebook.com/icafflichtenau,
direkt im ICAFF oder über unsere App.
Wir freuen uns auf Euch und Eure Ideen.

ICAFF.de: Endlich ist es soweit und die Bau-
arbeiten auf unserer Homepage sind wei-
testgehend abgeschlossen. Nun könnt Ihr,
Eure Familie aber auch alle anderen Interes-
sierten endlich wieder online die wichtigsten
Infos über das ICAFF erhalten. Darüber
hinaus findest du auf www.icaff.de alles über
laufende Projekte, unsere Angebote im
Bereich Medienschutz aber auch viele hilf-
reiche Links zum Umgang mit den neuen
Medien. Schau doch einfach mal auf der
Seite vorbei und stöbere ein wenig.

ICAFF on TOUR: Diesen Monat findet in der
Oberschule Hainichen eine Gesundheitswo-
che für die Schüler der 7. Klassen statt. Wir
wurden eingeladen, Workshops zum Thema
„Cybermobbing“ durchzuführen. Dieser
Anfrage kommen wir sehr gerne nach, da es
uns ein Anliegen ist, Kindern und Jugendli-
chen die vielfältigen Optionen der Medien-

nutzung zu zeigen. Gerne kommen wir auch
an andere Schulen und Kindertageseinrich-
tungen. Kontaktieren Sie mich bitte per Mail
icaff@kontakt-lichtenau.de oder telefonisch:
037208/66290.
Vorabinformationen zu unseren Angeboten
im Bereich Medienschutz finden Sie auch
auf unserer Homepage im Bereich Medien-
schutz.

Uwe Straßberger,
Soialpädagoge / ICAFF

DER 1. KONTAKT-SPENDENLAUF
am 5. September 2015
„GEMEINSAM für unsere
nächste Generation“

ICAFF, ist das
InternetCafe und medienpädagogische
Projekt des KONTAKT, Jugend- und Gemein-
dezentrums der Landeskirchlichen Gemein-
schaft Auerswalde. Das Mitarbeiterteam des
ICAFF engagiert sich mit Herz und Seele für
die Kinder und Jugendlichen in Lichtenau.
Speziell auf dem Gebiet des Medienschutzes
erfahren die Kinder und Jugendlichen Aufklä-
rung und praktische Hilfe.
Darüber hinaus bietet diese Jugendeinrich-
tung des EC Sachsen Computerarbeitsplät-
ze, Projekte, Hausaufgabenhilfe, Musik-
schule, Kochevents, Sport, Spielabende und
Unterstützung in allen persönlichen und
schulischen Bereichen. Im ICAFF fühlen sich
die Kinder und Jugendlichen willkommen,
angenommen und gefördert.
Ein Teil der Finanzierung unserer Jugendein-
richtung übernehmen das Land Sachsen
und die Gemeinde Lichtenau. Der restliche
Teil muss durch Spenden abgesichert wer-
den. Zu diesem Zweck veranstalten wir 2015
einen Spendenlauf. Dafür suchen wir Unter-
nehmen, Organisationen und Privatperso-
nen, welche am Lauf teilnehmen oder die
Läufer durch eine Spende unterstützen. Lau-
fen. Spenden. Helfen – damit das ICAFF
weiter läuft!
DER 1. KONTAKT- SPENDENLAUF
in verschiedenen Altersklassen.
Samstag, 5. September 2015, 14 – 17 Uhr
Infos auf www.das-kontakt.de/icaff-laeuft/
bzw. direkt auf www.icaff.de

KONT KT
Jugend- und Gemeindezentrum
der Landeskirchlichen Gemeinschaft Auerswalde
Auerswalder Hauptstraße 193
www.kontakt-lichtenau.de
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Senioren

Auch in diesem Jahr findet wieder unsere
Ostereiersuche statt. Am Gründonnerstag,
den 02.04. wird der Osterhase zahlreiche
Eier im Club und unserem Außengelände
verstecken. Alle Stammbesucher können
auf die Suche gehen und die gefundenen
Eier gegen kleine und große Überraschun-
gen bei uns eintauschen.

Anfang des Monats halten wir rechtzeitig ein
neues Monatsrätsel für unsere jüngeren
Besucher bereit. Zur Wahrung der Chancen-
gleichheit gestalten wir seit einiger Zeit ein
spezielles Rätsel nur für diese Altersgruppe.
Spielerisch werden kognitive Fähigkeiten,
das Erkennen von Zusammenhängen und
erste Rechercheversuche im Internet kombi-
niert. Selbstverständlich winken den Gewin-
nern schöne Preise. Neue Bastelideen hält

unsere Dani wie in jedem Monat bereit. Von
unseren älteren Besuchern entrüstet abge-
lehnt, sind die Kleinen begeistert bei der
Sache.

Unser Renovierungswahn ist wieder ausge-
brochen. Beginnen werden wir mit dem
Büro. Schön, dass schon einige von unseren
Jugendlichen ihre Mitarbeit zugesichert
haben – mal sehen, ob es dabei bleibt. Aber
der gute Wille zählt ja auch.

Achtung: Aufgrund der Feiertage öffnet der
Club im April am 2. und 3. Samstag. In den
Osterferien sind wir natürlich wie immer
schon ab 10.00 Uhr für euch da.

Wir wünschen euch eine schöne Zeit.

gez.: Thilo Rasch

DRK Kinder- und Jugendtreff Oberlichtenau
Auerswalder Straße 8 · 09244 Lichtenau OT Oberlichtenau · Tel.: 037208 884481

Clubübernachtung in den Winterferien

Begegnungsstätte des ASB lädt ein:
Monat April 2015

Donnerstag, den 09.04.2015, 13.30 Uhr
Blutdruckmessen mit Gedächtnistraining und gemütlichem
Kaffeetrinken

Donnerstag, den 23.04.2015, 13.30 Uhr
Buchlesung mit gemütlichem Kaffeetrinken

Telefon: 037208/4754 (Begegnungsstätte)
Handy: 0174/3491049 (Frau Rother/Frau Wegehaupt)

Unsere Schwestern sind für Beratungsbesuche
zu erreichen unter:

Telefon: 03724 /14127 Büro Sozialstation Burgstädt
0174/3491055 Frühdienst Schwestern Oli
0174/3491038 Frühdienst Schwestern Oli
0174/3491056 Abenddienst Schwestern Oli

Der DRK-Seniorenclub
im OT Auerswalde, Am Erlbach 4
in Lichtenau informiert:

Im DRK Seniorenclub finden folgende
Veranstaltungen statt:

Die Geburtstagsfeier findet am
Dienstag, dem 07.04. von 13.30 bis ca. 16.30 Uhr statt.

Spielenachmittage sind Dienstag bis Donnerstag
von 13.00 bis 16.30 Uhr. Für das leibliche Wohl ist mit Imbiss,
Kaffee und Kuchen gesorgt.

Öffnungszeiten:
Dienstag – Donnerstag von 13.00 bis 16.30 Uhr

Ansprechpartner:
Frau Renate Petermann
Buschsiedlung 37, 09244 Lichtenau
Tel. 037208/2645

R. Petermann

Faschingsveranstaltung des Seniorenclubs e.V.
im Bürgerhaus Auerswalde

mit Besucheransturm

Die junggebliebenen Senioren aus Auerswalde, Garnsdorf und
Umgebung feierten im Dorfgemeinschaftshaus im OT Auers-
walde eine zünftige Faschingsfeier. Jubel, Trubel, Heiterkeit
war an diesem Tag angesagt. Unser Hausmusiker, der Schmidt
Karl aus Chemnitz, trug mit Unterhaltung und Tanzmusik zu
einer gelungenen Veranstaltungsreihe bei.

Wie jedes Jahr wurden die Preise der drei schönsten Kostüme
vergeben. Die Auswahl der Preisträger war bei der Vielzahl der
originellen Kostüme diesmal besonders schwierig. Weitere lus-
tige Einlagen wurden durch Mitglieder des Seniorenclubs
selbst gestaltet. Höhepunkt der Veranstaltung war der Auftritt
der Lichtenauer Tanzmariechen. Der Vorstand bedankt sich bei
allen, die zu dieser Veranstaltung beigetragen haben und
wünscht sich für die drei weiteren geplanten Veranstaltungen
im Jahr 2015 den Zuspruch aller Senioren und Freunde des
Seniorenclub. e.V.

Wir möchten alle Junggebliebenen zur nächsten Veranstaltung
„Tanz in den Mai“ für den 12. Mai 2015 schon heute recht herz-
lich einladen.

Manfred Mehner
für den Vorstand
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Vereinsleben
Weitere Informationen zu den Vereinen unter: www.gemeinde-lichtenau.de

Merzdorfer Ortschronik

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

bei der letzten Vereinssitzung des Freun-
deskreises Merzdorf wurde das Thema
Nachdruck unserer Dorfchronik disku-
tiert.

Damit wir die Anzahl der Nachbestellun-
gen besser kalkulieren können, möch-
ten wir uns an alle Bewohner der
Gemeinde wenden: Sollte jemand Inte-
resse an dieser Merzdorfer Ortschronik
haben, bitten wir um eine kurze Rück-
meldung per Mail an freundeskreis-
merzdorf@web.de.

Der Preis wird pro Stück etwa 10 Euro
betragen.

Wir freuen uns auf zahlreiche Rückmel-
dungen.

Franziska Hoffmann,
Freundeskreis Merzdorf

Nachdem im letzten Amtsblatt kein Beitrag
zum Thema „Auerswalde im Ersten Welt-
krieg“ erschienen ist, erfolgt hier die Fortset-
zung.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 17. Feb-
ruar 1915 ist noch einiges zu berichten:

Der Gemeindevorsteher informierte die
Anwesenden darüber, dass der Bezirksaus-
schuss der Amtshauptmannschaft Flöha die
Ausbezirkung der gräflichen Kohlung nach
Glösa (Amtshauptmannschaft Chemnitz)
abgelehnt hat. Auch die Bezirksversamm-
lung würde sich noch damit befassen. Die
Gemeindevertreter waren der Meinung,
dass seitens des Vorsitzenden bis zum
damaligen Zeitpunkt sehr viel getan wurde,
um die Rechte der Gemeinde zu wahren.
(Aussagen zu den Fragen der Ausbezirkung
der Kohlungsgrundstücke sind im Amtsblatt
Januar 2015 zu finden.)

In der Folge standen Versorgungsfragen auf
der Tagesordnung. So verlangte die Amts-
hauptmannschaft von der Gemeinde bis
zum 18. März einen Beschluss über die
Brotversorgung zu fassen. Mitgeteilt werden
sollte, wieviel Personen für Auerswalde in
Frage kommen würden. In dem Zusammen-
hang informierte der Gemeindevorsteher
über eine ganz aktuelle Verfügung der Amts-
hauptmannschaft, wonach die Brotversor-
gung durch Brotmarken zu organisieren war.
Die Verantwortung hatte ein Ausschuss zu
übernehmen.

Zur Versorgung mit Kartoffeln schlugen die
Gemeindevertreter Franz und Irmscher vor,

in der Gemeinde Kartoffeln anzukaufen.
Zunächst sollte versucht werden, 20 Zentner
zu beschaffen und diese zu „vereinzeln“.
Erforderlich war allerdings eine weit größere
Menge, die sobald als möglich beschafft
und zum Einkaufspreis abgegeben werden
sollte.

Aus dem Protokoll kann geschlussfolgert
werden, dass die Regierung vorhatte, Kar-
toffelvorräte bei den Erzeugern zu beschlag-
nahmen. Diese Maßnahme fand die Zustim-
mung der Gemeindevertreter.

In einer weiteren Verfügung der Amtshaupt-
mannschaft wurde verlangt, dass sich die
Gemeinde mit Fleischkonserven eindeckt. Der
Gemeinderat hielt dies für nicht notwendig.

Die nächste Sitzung der Gemeindevertreter
fand erst am 7. Mai 1915 statt. Das Protokoll
dieser Sitzung enthält ebenfalls einige inte-
ressante Aussagen:

Bisher fanden in der Gemeinde keine öffent-
lichen Sitzungen des Gemeinderates statt.
Diese mussten eingeführt werden, was eine
Änderung des Sitzungslokals erforderlich
machte. Diesbezüglich bot die „Ritterguts-
herrschaft“ an, im „Gasthof zur Amtsschän-
ke“ ein Sitzungszimmer herzurichten. In
einer schriftlichen Abstimmung stimmten 10
Vertreter mit Ja und 3 mit Nein. Ein Termin
für die Einführung der öffentlichen Sitzungen
konnte noch nicht festgelegt werden.
Geklärt werden musste, dass der Gastwirt,
neben der kostenlosen Überlassung des Sit-
zungszimmers, auch für die Heizung und
das Licht kein Geld verlangte. Nach den bis-

herigen Erkenntnissen war zum damaligen
Zeitpunkt noch Emilie Ranft die „Schankwir-
tin“ (so steht es im Adressbuch) der Amts-
schänke. Ihr Ehemann, Robert Ranft, war
verstorben. Er erscheint bereits im Adress-
buch der Ausgabe 1894/95 als „Amtsschän-
kenpächter“.

In der Gemeindeverwaltung stand eine Ver-
änderung an. Der Angestellte (Expedient),
Johann Winkler, würde ab September in den
Ruhestand eintreten. Die Stelle sollte neu
ausgeschrieben werden.

Bekanntgegeben wurde, dass die Gemeinde
von der Amtshauptmannschaft 100 Mark für
die Säuglingsfürsorge und 50 Mark für die
Tuberkulosefürsorge erhalten hat.

Zur Ratssitzung am 7. Mai erhielten die Ver-
treter erneut Informationen zur Ausbezir-
kung der herrschaftlichen Kohlung nach
Glösa. Mitgeteilt wurde, dass dies nunmehr
eine endgültig beschlossene Sache sei. Was
die bäuerlichen Kohlungsgrundstücke be-
traf, war die Entscheidung noch vorläufig.
Der Gemeindevorsteher und die Gemeinde-
ältesten Böttger und Fichtner waren wieder-
holt beim Ministerium in Dresden vorstellig
geworden, um einen günstigeren Beschluss
herbeizuführen. Die Gemeinde hatte damit
alles getan, was sie tun konnte. Im Protokoll
steht: „... leider ist alles erfolglos gewesen
und die Gemeinde muss sich bescheiden.“
Man rechnete noch mit einer Entschädigung
– eine Aussage zur Höhe war noch nicht
möglich.

Klaus-Jürgen Schmidt

Auerswalde im Ersten Weltkrieg (7)

Zum zweiten Mal der Geschichte des
Siedlervereins Auenblick Niederlichte-
nau e.V. laden wir zu einem gemeinsa-
men Ostereiersuchen auf den Sport-
platz an der Brunnenstraße ein.

Viele bunte Eier werden dafür am Oster-
samstag, dem 4. April 2015 versteckt.
Pünktlich um 15.00 Uhr wird euch dann
ein Osterhasenpaar bei der Suche
unterstützen.

Aber nicht nur die Eiersuche steht auf
dem Programm, sondern der Nachmit-
tag hält viele Überraschungen bereit.
Für das leibliche Wohl wird während der
gesamten Veranstaltung gesorgt.

Na, habt ihr Lust bekommen? Dann
bringt eure Eltern, Großeltern oder Ver-
wandten mit auf den Sportplatz. Wir
freuen uns über jeden Besucher. Ach ja,
vergesst bitte nicht eure Osterkörb-
chen!!!

M. Föhlinger
Vorstand

Grundstück im Gartenverein
„Waldsiedlung Oberlichtenau e.V.“

Ca. 720 m² groß. Wohn- und Schuppenlaube
getrennt. Elt- und Wasseranschluss sowie
diverse mechanische und elektrische Gar-
tengeräte vorhanden. Infolge Krankheit
sofort zu übernehmen!

Bei Interesse und zwecks Klärung der Moda-
litäten (Grund und Boden sind Vereinseigen-
tum mit anteiliger finanzieller Beteiligung der
Gartennutzer; keine Pacht) bitte telefonisch
mit Herrn Weber (0371/7251627) oder Herrn
Spröd (0371/3365761) in Verbindung setzen
bzw. vor Ort (Parzellen-Nummer 24 oder 27)
versuchen.

gez. Weber, Vorstand

Kleingartenverein „Merzdorf” e.V.

„Das Gärtlein still vom Busch umhegt, das
jeden Monat Rosen trägt, das gern den Gärt-
ner in sich schließt, der es betraut, der es
begießt, es lebe hoch!“

Unser Kleingartenverein verpachtet freie
Gärten mit und ohne Laube. Stromanschluss
ist vorhanden. Wer Lust am Gärtnern hat, der
möchte sich bei Frau Seifert unter Telefon
037208/3925 ab 19 Uhr melden.

Ostereiersuche auf dem
Sportplatz

Brunnenstraße



In den Winterferien trafen sich die aktiven
Spieler der 1. Kreisklasse des Kreisverban-
des Tischtennis Mittelsachsen in der Turn-
halle Niederlichtenau, um ihr bestes Doppel
zu ermitteln. Der Einladung des Gastgebers
waren 28 Spieler aus 8 Vereinen gefolgt. Die
Vorrundengruppen verliefen so eng, dass
nach der letzten Begegnung intensiv
gerechnet werden musste, um zu erkennen,
welches Team den Sprung in die nächste
Runde geschafft hatte. Von der SG 53 Nie-
derlichtenau erreichte das Doppel Peggy
Dameis/Frank Görtler das Halbfinale. Hier
mussten sie sich André Weise/Frank War-
muth vom TuS Großschirma geschlagen
geben. In der zweiten Partie der Vorschluss-
runden trafen Karl-Heinz Missale/Kay Dathe
vom Döbelner SV auf eine besondere Paa-
rung. Rolf Steiger (SG 53 Niederlichtenau)
und der extra aus Bayern angereiste Jürgen
Müller (SpVgg Ederheim) standen an diesem
Tag zum ersten Mal zusammen am Tisch
und waren zudem das älteste Doppel des
Turniers. Nach kurzer Eingewöhnungszeit
kämpften sich beide mit viel Herz und einer
großen Portion Spaß durch das Starterfeld.
Auch im Halbfinale gewannen sie mit 3:1
und konnten ihr Glück kaum fassen.
Nachdem sich im Spiel um Bronze die
Döbelner durchsetzen konnten und als
unterklassiges Team (2. Kreisklasse) eine

Überraschung schafften, stand das heiß
erwartete Endspiel an. Das Finale war
danach an Spannung kaum zu überbieten.
Das Seniorendoppel, welches zum Publi-
kumsliebling aufgestiegen war, rang den
Favoriten aus Großschirma alles ab und war
im vierten Satz nur zwei Punkte vom Pokal-
gewinn entfernt. Am Ende hatte die Jugend
jedoch knapp den längeren Atem. Binnen
zweier Jahre wiederholten Weise/Warmuth
nach dem Triumph in der 2. Kreisklasse ihren
Pokalsieg auch eine Liga höher.

Marco Schaarschmidt
SG 53 Niederlichtenau, Abt. Tischtennis

v.l. Rolf Steiger/Jürgen Müller (2.),
André Weise/Frank Warmuth (1.),
Kay Dathe/Karl-Heinz Missale (3.)
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15. Hexenschießen der SG Lichtenau e.V.
am 30.04.2015 ab 17.00 Uhr auf der Schießstätte an der Thomas-Müntzer-Straße im OT
Niederlichtenau. Die Entzündung des Hexenfeuers wird gegen 20.00 Uhr sein. Für Essen,
Trinken und Musik ist gesorgt. Jedermann ist herzlich eingeladen!
Ausschreibung unter www.sg-lichtenau.de Der Vorstand

ATV Garnsdorf und Umgegend e.V.
Vereinsmeisterschaften Turnen 2015

Die Abteilung Turnen führt am Anfang des
Jahres für die Kinder eine Vereinsmeister-
schaft durch. So fand am 2. März die Ver-
einsmeisterschaft der Jungen statt und am
5. März für die Mädchen. An so einem Tag
haben alle Turnerinnen und Turner einmal die
Chance in Wettkampfatmosphäre Ihr Kön-
nen zu zeigen, auch diejenigen, die sonst
nicht an Wettkämpfen teilnehmen.
Alle turnten mit großer Begeisterung und
großem Ehrgeiz, denn jeder wollte ganz vor-
ne sein und eine heiß begehrte Medaille mit
nach Hause nehmen. Am Ende ging keiner
leer aus, alle bekamen eine Urkunde.

Pokalturnen am 7. März 2015 in Burgstädt
Am 3. März fand der erste Teil des Pokaltur-
nens „Der freien Wählerschaft“ in Burgstädt
statt. Wir fuhren mit insgesamt 19 Turnerin-
nen in den Altersklassen 8 bis 18+ zu die-
sem Wettkampf und turnten um gute Ergeb-
nisse. Auch galt es viele Punkte zu sammeln,
da sie im Herbst zum 2. Teil des Pokales mit
zählen. Alle Mädchen gaben sich große
Mühe, zeigten ihr Können, welches am Ende
des Tages belohnt wurde. Hier die Ergebnis-
se im Einzelnen:

Name Altersklasse Platzierung
Anna Charlott Hermann 8/9 Pflicht 4
Lia Lippold 8/9 Pflicht 7
Alina Rost 8/9 Pflicht 12
Ann Joy Lenk 8/9 Pflicht 15
Amy Cara Zschaage 10/11 Pflicht 1
Teresa Häsler 10/11 Pflicht 5
Lavinia Barby 10/11 Pflicht 7
Mareile Voigt 10/11 Pflicht 20
Alisa Tesch 12/13 Pflicht 1
Sayana Wollner 12/13 Pflicht 2
Yvette Höppner 12/13 Pflicht 3
Cäcilia Hofmann 12/13 Pflicht 4
Jannika Stanko 12/13 Pflicht 5
Gina Sternitzke 12/13 Kür 1
Camilla Ahner 14/15 Kür 1
Julia Ignatzek 16/17 Kür 1
Anne Lilly Dietze 16/17 Kür 2
Saskia Flechsig 16/17 Kür 1
Claudia Meister 18+ Kür 1

Text und Foto: H. Gypstuhl

Niederlichtenauer TT-Spieler im Finale des Doppelturniers

Seit 8 Jahren veranstaltet die SG 53 Nieder-
lichtenau ein besonderes Turnier für aktive
Tischtennisspieler. Teilnahmeberechtigt sind
ausschließlich Spieler der untersten Liga des
Kreisverbandes Mittelsachsen. Gewöhnli-
cherweise sind diese Sportler bei anderen
Turnieren nur Beiwerk und haben selten die
Chance über die erste Runde hinaus dem
Wettkampf erhalten zu bleiben. Aufgrund der
Teilnahmekriterien ist es nun vorgegeben,
dass die Urkunden auf jeden Fall in dieser
Gruppe ihren Abnehmer finden.
In diesem Jahr waren 26 Spieler aus 9 Verei-
nen im Doppel am Start. Jedes Team hatte 5
bzw. 6 Spiele zu bestreiten, um sich genü-
gend Punkte für ein Weiterkommen zu
erkämpfen. Nach Abschluss der beiden Vor-
rundengruppen überließen unsere einheimi-
schen Starter von der SG 53 Niederlichtenau
und des SV „Grün-Weiß“ Oberlichtenau den
auswärtigen Paarungen das Feld und kon-
zentrierten sich auf das Zuschauen. Im
Halbfinale konnten sich die Gruppensieger
jeweils sicher durchsetzen. Sven Käubler /
Lutz Hientzsch vom SPV Altmittweida
gewannen mit 3:1 gegen Sylvia Flieher/
Frank Berndt vom SV Herrenhaide und Kay
Dathe/Rocco Funke vom Döbelner SV „Vor-
wärts“ setzten sich mit 3:0 gegen Bernd
Schaarschmidt/Karl-Heinz Missale (TSV
1888 Falkenau bzw. Döbelner SV „Vor-
wärts“) durch.
Auch im Spiel um Bronze stand schnell fest
wer als Gewinner den Tisch verlassen wird.

Schaarschmidt/Missale dominierten die
Begegnung und ließen sich keinen Satz
abnehmen. Dabei bestritten die zwei
Schiedsrichter zum ersten Mal gemeinsam
ein Doppel. Beiden Spielern war kurz vor
Turnierbeginn ihr Vereinspartner ausgefallen
und so machten sie aus der Not eine
Tugend, welche mit dem dritten Platz
belohnt wurde. Der Turniersieg wurde in
einem spannenden Finale erst im Entschei-
dungssatz vergeben. Nachdem die beiden
Altmittweidaer bereits mit zwei Sätzen führ-
ten, kippte das Spiel in Richtung der Döbel-
ner. Somit konnten Dathe/Funke erstmalig
selbst einen Pokal entgegennehmen.

Marco Schaarschmidt
SG 53 Niederlichtenau, Abt. Tischtennis

v.l. Sven Käubler /Lutz Hientzsch (2.),
Kay Dathe/Rocco Funke (1.),
Bernd Schaarschmidt/Karl-Heinz Missale (3.)

Tischtennispokal geht nach Döbeln
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DDiiee  ddrreeii  TTüürrmmee  ––  KKiirrcchheennnnaacchhrriicchhtteenn

Pfr. G. Brause
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Auerswalde
Am Kirchberg 5, 09244 Lichtenau
Tel.: (037208) 2530, Fax: (037208) 85 90 3
E-Mail: kirche.auerswalde@web.de

Kanzleiöffnungszeiten:
Di. 9 – 11 Uhr, 15 – 17 Uhr und 
Do. 9 – 11 Uhr

Pfr. L. Seltmann
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Niederlichtenau
Kirchgasse 2 B, 09244 Lichtenau
Tel.: (037206) 2991, Fax: (037206) 881338
E-Mail: kg.niederlichtenau@evlks.de

Kanzleiöffnungszeiten:
Mo.: 16 – 17.30 Uhr
Do.: 09 – 10.30 Uhr

Pfr. A. Sander
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Ottendorf
Kirchberg 5, 09244 Lichtenau
Tel.: (037208) 2622 o. 85838, Fax: 85839
E-Mail: kirche.ottendorf@web.de

Kanzleiöffnungszeiten:
Di.: 14 – 16 Uhr
Pfarramt Altmittweida Tel. (03727)73069

Es grüßen Sie herzlich Ihre Pfarrer

Termine und Veranstaltungen in Auerswalde-Niederlichtenau-Ottendorf

Ostern in Auerwalde
» Gründonnerstag, 02. April, 

19.30 Uhr Abendmahlsandacht 
in der Kapelle Garnsdorf

» Karfreitag, 03. April, 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst,
15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde
Jesu

» Ostersonntag, 05. April, 5.00 Uhr in der
Kirche Auerswalde: Ostermette mit
Osterkerzen, anschließend Osterspa-
ziergang und Osterfrühstück, 9.00 Uhr
Festgottesdienst

» Ostermontag, 06. April, 9.00 Uhr Fest-
gottesdienst – Achtung: Gottesdienst-
beginn in Auerswalde ab Ostern bis zur
Umstellung der Uhren auf Winterzeit
wieder 9.00 Uhr, Familiengottesdienste
10.00 Uhr!

Ostern in Niederlichtenau
» Gründonnerstag, 02. April, 

19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
mitgestaltet vom Jugendkreis

» Karfreitag, 03. April, 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
14.00 Uhr Passions-Andacht zur 
Sterbestunde Jesu
16.30 Uhr Ferienleuchtturm

» Ostersonntag, 05. April, 
5.00 Uhr Osternacht
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst

» Ostermontag, 06. April, 9.30 Uhr Lob-
preisgottesdienst mit Miriam & Esther
aus Dresden

Ostern in Ottendorf
» Gründonnerstag, 02. April, 18.00 Uhr im

Gemeinderaum Tischabendmahl mit
anschließendem Abendessen

» Karfreitag, 03. April, 10.00 Uhr im
Gemeinderaum „Ökumenischer Kreuz-
weg der Jugend“

» Ostersonntag, 05. April, 9.30 Uhr Fest-
gottesdienst mit Taufe in der Ottendor-
fer Kirche

» Sonntag, 19. April, 10.00 Uhr Familien-
gottesdienst Auerswalde, anschließend
gemeinsames Mittagsessen im Pfarr-
haus 

» Freitag, 24. April, 19.30 Uhr 
Vortrag von D. Leicht in der Kirche
Auerswalde Thema: „Eine harmonische
Ehe – gibt’s die wirklich?“

» Sonntag, 26. April, 9.00 Uhr Konfir-
mationsgottesdienst in Auerswalde

» Sonntag, 26. April, 9.30 Uhr 
Jubelkonfirmation in Ottendorf

» Leuchtturm der Kirchgemeinde 
Niederlichtenau
für alle kleineren Kinder: 
parallel zum Hauptgottesdienst – 
außer am 2; 3. und 6. April
für alle Schulkinder: freitags 16.30 –
18.30 Uhr – 3. und 10. April Ferien-
leuchtturm

Vorschau
» Sonntag, 03. Mai, 9.00 Uhr 

Jubelkonfirmation in Auerswalde
» Samstag, 09.Mai, 19:00 Uhr 

Konzert mit dem Jubilatechor Chemnitz

Informationen der KG Niederlichtenau
» Predigten online anhören – Bilder

zum Scheunenumbau anschauen
über www.kirche-frankenberg.de / Nie-
derlichtenau / Predigten online und
schon können Sie die Predigt der ver-
gangenen Sonntage, die in der Kirche
Niederlichtenau gehalten wurden (noch
einmal) anhören oder Bilder zum Umbau
der Scheune anschauen.

Information der Kirchgemeinde Ottendorf
Das Pfarramtsbüro der Kirchgemeinde ist
im April vakant. Ab Mai 2015 wird der
neue Mitarbeiter seine Arbeit im Pfarramt
Ottendorf beginnen. 

In dieser Ausgabe möchten wir über unseren Zuchtfreund Werner
Fritsche schreiben. Ich musste nachschauen wie lange er Mitglied im
Rassegeflügelverein Auerswalde/Claußnitz ist. Seit 1954 hält er uns
die Treue und schon sehr lange ist er Schriftführer in unserem Verein.
Viele Jahre war er für den Aufbau unserer Rassegeflügelschau, den
Tierverkauf und das Käfiglager verantwortlich. Außerdem kümmert er
sich mit seiner Tochter Heidi um die Dekoration der Halle zum Dorf-
fest. Wo auch immer wir unsere kleine Werbeschau durchführten,
sorgten sie für eine freundliche und sehr dekorative Umrahmung. Ich
kann mich nicht erinnern, dass er einmal geschimpft hat oder
schlechter Laune hatte. Er machte alles immer in seiner gewohnten
Ruhe und mit viel Freude. So hat er auch seine Rasse – die Startau-
ben – über viele Jahre in seinem Schlag. Eigentlich ist diese Rasse als

scheu bekannt, er schaffte es aber, dass
sie ihm aus der Hand fressen, was sehr
erstaunlich ist. Die Startaube ist eine
sehr alte Rasse, die schon im 16. Jahr-
hundert in Süd- und Mitteldeutschland
gezüchtet wurde. Sie ähneln einer Feld-
taube mit schlanker aber kräftiger Form.
Es gibt über 20 verschiedene Farbschlä-
ge. Unser Werner züchtet den schwar-
zen Farbschlag, welcher eine sehr feine
dunkle Farbe mit einem käfergrünen
Glanz hat. Sie sind sehr zuchtfreudig
und gut für den Freiflug geeignet. 

Thomas Weinert, Vorstand

Die Startauben Osterwanderung auf den Spuren 
des Sachsenburger Bergbaus

Bergbauinterressierte und Wanderer sind am Ostersonntag, dem
05.04.2015, zu einer Wanderung im Sachsenburger Bergbaugebiet
herzlich eingeladen. Wir treffen uns 10.00 Uhr an der Schlossmühle in
Sachsenburg, wandern über den Treppenhauer zum Freigelände des
Vereines „Mittelalterliche Bergstadt Bleiberg“ und durch die Ortschaft
über den Kirchhof und einen Aussichtspunkt zurück zur Schlossmühle.
Neben der Besichtigung der Ausstellungen in der Schlossmühle gibt
es eine Führung über das Gelände des Freilichtmuseums, mittelalter-
liches Mittagessen, eine Befahrung des Inselstollns sowie unterwegs
vieles zu berichten. Es können etwa 35 Personen + Kinder mitwan-
dern. Deshalb ist eine Anmeldung erforderlich. Dieses ist unter
03726/7162348 oder 0174/2448251oder 037206/81037 möglich. Die
Unkosten betragen 14,00 Euro und beinhalten das Mittagessen, die
Stollnbefahrung, die Führung auf dem Bleiberggelände und die Aus-
stellung in der Schlossmühle. Die Gelder dienen ausschließlich dem
Erhalt der Objekte und einer Spende für Erhaltungsmaßnahmen an
der Kirche. Diese Wanderung ist eine Gemeinschaftsarbeit des Ver-
eins „Mittelalterliche Bergstadt Bleiberg“ und des Bergbauvereins
„Reicher Segen Gottes“ zu Sachsenburg e.V.
Die Ausstellung in der Schlossmühle ist an diesem Tag ebenfalls für
Besucher von 10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.
Wir sind gemeinnützig tätig, freuen uns auf Ihren Besuch und hoffen
auf schönes Wetter. Wetterfeste Kleidung und Schuhwerk sind erfor-
derlich.

Glück auf! Im Namen beider Vereine Steffen Eichler    
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Endlich – Die Spargelsaison beginnt!

Erntefrischer Spargel aus Sachsen
WO? am Erdbeerfeld Oberlichtenau
jeden Fr. 10 – 17 Uhr und Sa. 9 – 13 Uhr
(bei Nachtfrost, Schnee und Regen geschlossen)

Bestellungen nehmen wir aufgrund der vorerst 
geringen Menge an Spargel gerne an!

Bei Rückfragen: 01 52 - 06 15 02 64
Ihr Fruchthof Oberlichtenau Wir freuen uns 

Wir freuen uns 

            
 auf   auf Sie!Sie!

Fruchthof Hammer sucht Verstärkung!

Wir suchen 
eine freundliche, zuverlässige und engagierte Mitarbeiterin 
für unseren Verkaufsstand in Oberlichtenau (Saisonarbeit)

Voraussetzung: fl exibel, mobil, ehrlich, gern auch rüstige Rentnerin
Aufgaben: Verkauf, Beginn: April

Kontakt:  Frau Hammer, Tel. 01 52 - 06 15 02 64
 per E-Mail: fruchthof-hammer@t-online.de
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Roberto Grafe 
Elektromaschinen & Anlagenbau
Wasser- & Abwassertechnik
Meltzerstraße 5 · 09669 Frankenberg

• Pumpentechnik
• Sonderanlagenbau

• Elektromaschinen
• Steuerungstechnik

Tel.: 03 72 06 - 89 34 50
Fax: 03 72 06 - 89 34 51
Mobil: 01 72 - 5 92 32 18
grafe.service@t-online.de
www.grafe-anlagen.de

Wir sind Ihr Partner in der Region zum Thema Kleinkläranlagen, Elektrowerkzeuge, Pumpen u.a.

Wirtschaftliche 

   Praxislösungen!

Jan und Lena:
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Mittweida, Lauenhainer Straße 57, Tel.: 03727-979790

Wittgensdorf, Rudolf-Harlaß-Str. 1, Tel.: 037200-88469

   
Besuchen Sie uns im Internet:

www.physiomueller.de

Elektroanlagen
Henry Sambale

Meisterbetrieb der Elektroinnung Mittweida . Fachpartner SolarWold

Krumbacher Straße 4 . 09244 Lichtenau/OT Ottendorf
Tel.: 037208/4859 . Fax: 877992 . Funk: 0172/3704537 
E-Mail: elektro-sambale@t-online.de . web: www.elektro-sambale.de

Eine unserer Leistungen:

PV-Anlagen von SolarWorld

Wir freuen 

    uns auf Sie! 

Wir beraten, planen, liefern und bauen sie auf,
Ihre neue PV-Anlage aus unserer Region.
Unsere PV-Anlagen produzieren 
Strom für ca.12 Cent pro kWh!


